Refrain: Luca war schwul und jetzt ist er mit ihr zusammen, Luca spricht aus seinem Herzen, Luca sagt: Ich bin jetzt ein anderer Mensch.

Luca sagt: Bevor ich von der Veränderung meiner Sexualität erzähle, möchte ich klären, dass ich an Gott glaube und dass ich mit Menschen, die darüber anderer Meinung sind, nichts gemein habe. Ich bin weder zu Psychologen, noch zu Psychiatern gegangen, weder zu Priestern noch zu Wissenschaftlern, ich habe mich nur mit meiner Vergangenheit beschäftigt und viele Dinge über mich verstanden. Meine Mutter hat mich zu sehr geliebt, eine Liebe, die zu einer Obsession wurde, eine von ihren Überzeugungen genährte Obsession, vor lauter Zuneigung konnte ich nicht mehr atmen. Mein Vater hat nie Entscheidungen getroffen und ich habe es nie geschafft, mit ihm zu sprechen, er arbeitete den ganzen Tag, aber ich habe nie geglaubt, dass das wirklich stimmte. Eines Tages verlangte meine Mutter die Scheidung, ich war zwölf und verstand nicht recht, mein Vater sagte, dass das die beste Lösung sei und fing kurz danach an zu trinken. Meine Mutter sprach immer sehr schlecht über meinen Vater, heirate bloß nie, sagte sie, auf meine Freundinnen war sie krankhaft eifersüchtig, meine Identität wurde immer mehr verworren. 

Ich bin jetzt ein anderer Mensch, aber in jenem Augenblick suchte ich nach Antworten, ich schämte mich und suchte im Verborgenen nach Antworten, und da war jemand, der mir sagte: “Es ist natürlich”, ich las Freud und der war anderer Meinung. Dann machte ich Abitur, aber ich wusste immer noch nicht, was das Glück ist, ein älterer Mann brachte mein Herz zum Zittern, und da habe ich entdeckt, homosexuell zu sein. Mit ihm hatte ich keine Hemmungen, er machte mir den Hof, und ich glaubte, es sei Liebe, ja, mit ihm konnte ich endlich ich selbst sein, und dann erschien es mir ein bißchen so, als sei es ein Wettbewerb, wer besser Sex macht. Und ich fühlte mich schuldig, einen den sie früher oder später kriegen würden, aber wenn die Beweise verschwinden, werden sie ihn freisprechen, ich suchte in den Männern meinen Vater, ich ging mit Männern, um meine Mutter nicht zu betrügen.

Luca sagt: Vier Jahre lang war ich ein Mann zwischen Liebe und Betrug, wir haben uns oft betrogen, ich suchte die Liebe, meine Wahrheit, jene Liebe für die Ewigkeit. Dann habe ich sie bei einem Fest kennengelernt, bei dem sie zufällig war, sie hörte mir zu, zog mich aus und verstand mich, ich erinnere mich nur, dass sie mir am Tag danach gefehlt hat. Das ist meine Geschichte, nur meine Geschichte, keine Krankheit, keine Heilung. Lieber Papa, ich habe dir verziehen, auch wenn du nicht zurückgekehrt bist. Mama, ich denke oft an dich, ich liebe dich, und manchmal trage ich noch dein Spiegelbild. Aber jetzt bin ich selbst Vater und in die einzige Frau verliebt, die ich je geliebt habe.

